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Diese A rb e it  w u rde  au f eine Anregung  D r A. IIO RIONs, Uberlingen, h in begonnen, 
w e il durch Feh lbestim m ungcn  die genaue V erb re itung  e in iger A r ie n  recht unk la r 
w a r und das V orkom m en e iner A r t  in M itte leu ropa  überhaupt bezweife lt werden 
mußte. A ls  E rgebn is der Untersuchungen konnte die systematische S te llung  e iner 
um strittenen A r t  (N. helveticvs  TO U R N .)  und zw eier Farbvarie tä ten  gek lä rt und 
eine A r t  (N. annulatus A R A G .)  aus dem behandelten Faunengeb iet ausgeschieden 
werden; w e ite rh in  konnten genauere Angaben über das Vorkom m en e in iger schw ie­
rige r A rten  (N. brevis BOH., N. globiformis K IESW ., N. hemisphaericus OL.) gegeben 
werden. S ch ließ lich  ergab sich eine neue A r t  aus Bu lgarien .

Es wu i'den etwa 1600 K ä fe r  untersucht, ohne die Exem p lare  der häufigen A r t  N. 
marmoratus G ZE. Das M a te r ia l — und zum  T e il auch L ite ra tu r — e rh ie lt ich von 
fo lgenden H erren  und Institutionen:

Dr. H. BUHR, M ühlhausen  -  E. DEHNERT. H anau -  Dr. S. ENDRÖDY-YOUNGA. 
N atu rw issenschaftliches M useum , B udapest — K. ERM ISCH. Leipzig — Prof. Dr. H. 
FRANZ, W ien — D r H. FREUDE. Zoologische S am m lung  des B ayerischen S taates. 
M ünchen -  R. FRIESER, Feldafing -  Dr. S. FU SSEN EGG ER und A. BITSCH, V or­
a r lb e rg e r  N atu rschau . D ornb irn  — Prof. Dr. H. GÄBLER, In s titu t fü r Forstzoologie. 
E bersw alde  — Dr. E. H A A F und  Dr. G. FREY, M useum  Frey, T u tzing  — Dr. R. H ER­
TEL, S taa tl. M useum  fü r T ierkunde , D resden — F HIEKE. Zoologisches M useum . 
B erlin  — A. HOFFM A NN , B ou logne-B illancourt — Dr. A. HORION. U berlingen  — 
H. H U G EN TOBLER, St. G allen  -  H. KÖLLER, Halle. S aale  -  W LIEBM ANN, O ber­
kochen — Dr. C. PU RK YN E, P rag  — D r G. PETERSEN, D eutsches Entom ol. In s titu t. 
B erlin  — W PA U L, Zoologisches In s titu t, Leipzig — Dr. H. ROER. M useum  
A. K oenig, B onn — Prof. Dr. St. SM RECZYNSKI. Zoologisches In s titu t. K rak au  — 
Dr. R. zu r STRA SSEN, Senckenberg  M useum , F ra n k fu rt M ain — D r H. VOGT. 
D a rm s tad t — Dr. A. ROUDIER, Paris.
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Ihnen  sei an  d ieser S te lle  fü r ih re  U n te rs tü tzu n g  noch e in m al herzlich  gedankt. 
B esonderer D ank  g eb ü h rt ab e r H errn  Dr. A. HORION, der mich, abgesehen  vom  
M ateria l, m ehrfach  m it w ertv o llen  L ite ra tu rh in w e isen  und  V erb re itungsangaben  
ü ber e inze lne  A rten  u n te rs tü tz te .
Es w a r w esentlich , sicheres B eleg m ateria l fü r e inze lne u m s tritte n e  A rten  an  der 
H and  zu haben . E rfreu licherw eise  w a r das möglich, da ich M ateria l aus a lten  S am m ­
lungen  e in sehen  konnte , d a ru n te r  auch ein ige Typen. E inige d e r schw ierigen A rten  
sind  aus F ran k re ich  beschrieben  w orden . D aher w ar es e ine große Hilfe, als m ir der 
französische C urcu lion iden -S pez ia list, H err A. HOFFM A NN , B ou logne-B illancourt, 
g erade  von d iesen A rten  M ate ria l fü r  m eine S am m lung  überließ . Auch ihm  m öchte 
ich noch e in m al besonders danken .

F ü r das E rk en n en  und  B estim m en der Nanophyes-A rten  sind  ein ige F ak to ren  von 
B edeutung . Z unächst so llten  frisch gefangene T iere  sau b er p rä p a r ie r t w erden . W enn 
B eine und  R üssel u n te r  dem  K ö rp er verborgen  sind, können  w ichtige M erkm ale  
nicht e rfa ß t w erd en ; so ist d an n  zum  B eispiel das G eschlecht n ich t m eh r sicher zu 
e rk en n en . D as ist ab e r von B edeutung , w eil sich die G eschlechter bei den m eisten  
A rten  durch  F orm  und  L änge des R üssels un terscheiden , bei zw ei A rten  auch noch 
durch  d ie F orm  des K örpers  und  der H in tersch ienen . W ie in d e r G a ttu n g  Ceuthor- 
rhynchus trag en  auch bei a llen  Nanophyes-A rten , die h ie r b eh an d e lt w erden , die 
cf cf an  d e r Sp itze  der M itte l- und H in tersch icnen  einen nach innen  gerich teten  
Dorn, der den 9  9  fehlt.

D ann m uß m an  die L änge des K örpers genau m essen können. W enn in der ä lte ren  
L ite ra tu r  bei e in igen  A rten  G rößen  von 0,7 oder 1 m m  g en an n t w erden , dann  ist h ier 
n u r  grob geschätzt und  nich t gem essen w orden . Die k le in sten  E xem plare  der k le in ­
sten  A rten  h a tten  bei m einen  U ntersuchungen  im m er noch e ine G röße von 1,2 mm. 
Die L änge w urde  u n te r dem  S tereom ik roskop  m it H ilfe eines M ik rom eteroku la rs  
gem essen, und  zw ar bei v o rgestreck tem  R üssel vom  V o rd erran d  der A ugen bis zu r 
Sp itze  d e r F lügeldecken. W enn bei schlecht p rä p a r ie r te n  K äfe rn  der R üssel au f die 
B ru st gek lap p t ist, d ann  is t vom  K opf kaum  noch e tw as zu erkennen , w odurch das 
T ie r schon um  0,2 m m  k le in e r erscheint.
Da v iele A rten  in der Z eichnung und in der F ä rb u n g  veränderlich  sind, w u rd e  die 
B estim m ungstabe lle  vor a llem  au f m orphologische M erkm ale  au fgebau t. N ur bei 
e indeu tigen  S achverha lten  w urden  Farbeigenschaften  benu tz t. Es w urde  d a rau f 
verzich tet, bei den in d e r F ä rb u n g  so v a riab len  A rten  N. marmoratus GZE. und 
N. nitidulus  GYLL. säm tliche F arb fo rm en  au fzuzäh len . Da zw ischen ihnen  a lle  m ög­
lichen Ü bergänge bestehen , w äre  das auch ein rech t unerg ieb iges U n ternehm en . 
H OFFM A NN  v erw en d e t als M erkm al zu r T rennung  versch iedener A rten  die Länge 
d e r G lieder d e r F ü h le rk eu le . Ich habe  au f dieses M erkm al in der B estim m ungs­
tab e lle  verzich tet, da ich bei d e r F ü lle  des M ateria ls  sah. daß die L änge d ieser 
G lied e r auch v e ränderlich  ist.
E infache Z eichnungen  von der F orm  des Rüssels, des Penis und  des K örpers sollen 
d ie D ete rm in a tio n  erle ich tern .

B i o l o g i e  Die Nanophyes-A rten  leben in feuchten  B iotopen an  W eiderichge­
w ächsen (L y thraceae) d e r G a ttu n g en  L y th ru m  L. und P ep lis L. N ur N. flavidus 
AUBE is t an D ickblattgew ächse (C rassulaceae) der G a ttu n g  Sedum  L. gebunden. 
Die L arven  en tw icke ln  sich in S tengel- und B la ttga llen  und  in den F rüch ten  der
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gen an n ten  P flanzen; sie verpuppen  sich auch in diesen P flanzenteilen . W ir v e rd an ­
ken es vor a llen  D ingen den französischen C oleopterologen, daß die L ebensw eise der 
N anophyes-Arten  schon w eitgehend  uu fgek lärt w urde. Die m eisten  A ngaben w urden  
dem  W erk von A. HOFFM A NN  (1958) en tnom m en. W enn ich bei der Biologie der 
e inzelnen  A rten  diesen A uto r zitiere, so sind  nicht n u r dessen U ntersuchungen ge­
m ein t, sondern  auch zugleich die B eobachtungen an d ere r französischer S am m ler m it 
eingeschlossen, die von HOFFM ANN e rw äh n t w erden.

V e r b r e i t u n g  Da der g rößte Teil des un tersuch ten  M ateria ls aus Süd- und 
S üdosteu ropa stam m te, konn te  neben der V erb re itung  in M itte leu ropa auch noch 
das w e ite re  V orkom m en der einzelnen  A rten  in der pa läark tischen  Region au fge­
fü h r t w erden . Die an g efü h rte  geographische V erb re itung  ergab  sich n u r aus den 
F u n d o rtze tte ln  des un tersuch ten  M uterials. W egen der U nsicherheit, ein ige schw ie­
rige A rten  zu e rkennen , w urde  au f V erb re itungsangaben  in der L ite ra tu r  verzichtet. 
Da fü r d ie  M eldungen aus M itte leu ropa auch die Sam m lungen  genann t w erden , aus 
der die K äfer stam m en, m acht sich fo lgender A bkürzungsschlüssel notw endig:
B ayr. St. =  Zoologische Sam m lung des B ayerischen S taates, M ünchen
Frey =  M useum  Frey, T utzing  bei M ünchen
DEI =  D eutsches Entom ologisches In s titu t, B erlin -F ried richshagen
Mus. Berl. =  Zoologisches M useum , B erlin
Mus. D resd. =  S taatliches M useum  fü r T ierkunde, D resden
Senckb. =  Senckenberg  M useum , F rankfurt,'M ain

B e s t i m m u n g s t a b e l l e

1 (22) Schenkel ungezähn t oder m it e inem  w inzigen D örnchen (Abb. 49), das 
höchstens so lang w ie der M itte lk iel des Rüssels b re it ist (Dieses M erkm al is t am  
besten  an den V orderschenkeln  zu untersuchen.).

2 (13) K örperg röße  2,0 bis 2,5 mm

3 (10) N ur der p rox im ale  A bschnitt des Rüssels (vom K opf bis zur E in lenkungs­
ste lle  der F ühler) besitz t e inen dorsalen  M ittelk iel, d er an  der E in lenkungsste lle  
d e r F ü h le r endet.

4 (5) K örper schlank oval (Abb. 38). F ärbung  veränderlich ; es g ib t die verschie­
densten  Ü bergänge zw ischen e in farb ig  schw arzen ur\d e in farb ig  gelbro ten  E xem ­
p laren . In  D eutschland ist am  häufigsten die S tam m form : K örper schw arz, gelb­
ro t sind  n u r  der F üh lerschaft, ein Teil der Fühlergeißel, d ie Schienen, die T arsen 
und  ein T eil der Schenkel, eine schräge B inde vor der M itte und  ein ige M akeln 
vor der Spitze der F lügeldecken. Schenkel ohne feines D örnchen. P en is Abb. 25. 
G röße: 1,4 bis 2,1 mm . A uf L y th rum  sa lica ria  L. und L. hyssopifo lia L.

N. marmoratus GOEZE
5 (4) K örper ged rungener (Abb. 39 und 40)

6 (7) K örper (Rüssel, Kopf, H alsschild, F lügeldecken) völlig schw arz; n u r  bei 
v. m aritim us  HOFFM . ist in der M itte der Flügeldecken im B ereich des 4., 5. und 
6. Z w ischenraum es ein schw acher rö tlicher Fleck. F ü h le r (m it A usnahm e der 
dunk len  K eule) und  B eine rot. Schienen in der M itte  b rau n  geringelt. T a rsen ­
g lieder an  d e r Spitze dunkel, das 3. G lied oft ganz dunkel. F lügeldecken einförm ig  
g rau  oder b rau n  b eh aa rt; m anchm al als Ü bergang zu v. m aritimus in der M itte



172 R eich en b ach ia , M us. T ierk . D resd en , l ,  Nr. 23

1. m arm oratus cf
2. m arm oratus  9
3. globiformis cf
4. globiform is  9
5. circum scriptus cf
6. circum scriptus 9
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10a 10 b

7. hemisphaericus cf
8. hemisphaericus 9
9. brevis cf

10. brevis 9
11. globulus cf
12. globulus 9
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13. sahlbergi cf
14. sahlbergi 9
15. flavidus cf
16. flavidus 9
17. gracilis cf
18. gracilis 9

m it e in e r  sch rägen  B inde aus h e lle ren  H aaren . Schenkel m it fe in em  D örnchen. 
P en is  A bb. 26. G röße: 2,1 bis 2,5 m m . A uf L y th ru m  sa lic a r ia  L. u n d  L. g raefferi 
TEN. B is je tz t n ich t aus M itte leu ro p a  nachgew iesen. N. annulatus ARAG.

7 (6) D ie ganzen  F lügeldecken  oder der g rößere  T eil d e r F lügeldecken  gelb 
oder ro t.

8 (9) F lügeldecken  lä n g e r un d  nach h in ten  g e ru n d e t v e ren g t (Abb. 39). P en is 
g rö ß er un d  an  d e r S p itze  b re it v e rru n d e t (Abb. 27). R üssel von d e r E in len k u n g s­
s te lle  d e r F ü h le r  bis zu r Sp itze  p a ra lle l oder in den m eisten  F ä llen  ein  w enig  
e rw e ite r t (Abb. 5 und  6). D ie ganze N aht d e r F lügeldecken  ist schw arz, se lten e r
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d u n k e lb ra u n ; m anchm al w ird  sie ku rz  vor der Sp itze  e tw as heller. F ärbung : 
F lügeldecken  gelb, n u r  N aht, S e iten ran d  und  ein ige F lecken an  der B asis schw arz, 
F ü h le r (m it A usnahm e der d u n k le ren  K eule) und  B eine rot, Schienen in der 
M itte  o ft du n k e l geringelt, Spitzen  der T arsen g lied er dunkel, das 3. G lied oft 
ganz dunkel. Es sind  d re i F arb fo rm en  beschrieben  w orden : Die schw arzen  
F lecken an  der B asis d e r F lügeldecken sind zu e in e r g roßen dreieck igen  M akel 
verd ich te t, d er 2. Z w ischenraum  neben der N ah t is t dunke l g efä rb t: v. latemacu- 
latus P IC  (lebedewi RTT.); die Flecken an der B asis d e r F lügeldecken feh len  
ganz: v. obliteratus P IC ; es k an n  neben  den F lecken an der B asis auch noch der 
schw arze R and  d e r F lügeldecken feh len : v. im marginalis ROUB. Bei den beiden  
zu le tz t g en an n ten  hellen  Form en  sind  oft auch die F ü h le r un d  B eine e in fa rb ig  
rot. Schenkel m it fe inem  schw arzen D örnchen. G rö ß e - 2,2 bis 2,5 m m . A uf 
L y th ru m  sa lic a r ia  L. und L. hyssopifo lia  L. N. circum scriptus AUBÉ

9 (8) F lügeldecken  e tw as k ü rze r und nach h in ten  fas t g e rad lin ig  v e ren g t (Abb. 40). 
P en is k le in e r und  sp itze r v e rru n d e t (Abb. 28). R üssel von der E in lenkungsste lle  
d e r F ü h le r bis zu r Sp itze  p a ra lle l oder in den m eisten  F ä llen  e tw as v e reng t 
(Abb. 7 und  8). N ah t d e r F lügeldecken gelb, oder n u r  die h in te re  H älfte  h e ll­
b rau n , oder m it a lte rn ie ren d en  gelben und h e llb rau n en  S te llen ; sie is t dem nach 
n ie  völlig  schw arz. F ärbung : K örper gelb, schw arz sind  R üssel, Kopf, O berseite  
und  Seiten  des H alsschildes, e ine dreieckige B asalm akel au f den F lügeldecken, 
F ü h le rk eu le  und  Spitzen  der T arseng lieder, M itte l-, H in le rb ru s t und  A bdom en. 
Es g ib t m eh re re  F a rb v a r ie tä te n ; die häufigste  ist v. ulm i GERM .: H alsschild  rot, 
d ie B asa lm akel der F lügeldecken in e in ige F lecken aufgelöst, zw ischen denen 
(besonders an  der B asis des 1. und  2. Z w ischenraum es) m eh r oder w en ig er große 
gelbe S te llen  liegen; oft ist n u r noch an  den S chu ltern  ein d u n k le r Fleck; F ü h le r­
keu le  b raun . Schenkel m it oder ohne feines D örnchen. G röße: 2,0 bis 2,5 mm. 
A uf L y th ru m  hyssopifo lia  L. und L. b ib ra c te a ta  SALZM .

N. hem isphaericus OLIV.
10 (3) D er M itte lk ie l des R üssels geh t ü ber die E in lenkungsste lle  d e r F ü h le r h inaus 

un d  e n d e t k u rz  vo r der R üsselspitze.

11 (12) K ö rp e r sch lank  oval (Abb. 38). R üssel beim  9  kürzer, b re ite r  und  fas t
gerade  (Abb. 2). P en is an  der Spitze ab gestu tz t (Abb. 25). W eitere  A ngaben  u n te r 
den  L e itzah len  4 (5) N. marmoratus GOEZE

12 (11) K ö rp e r b re ite r  oval (Abb. 41). R üssel beim  9  länger, sch lanker un d  s ta rk
gebogen (Abb. 4). P en is zugesp itz t (Abb. 29). F üh le r, B eine und  K ö rp er ro t; 
g eb rä u n t sind  die N aht, d ie  Seiten , e ine dreieckige B asalm akel u n d  eine oft 
u n d eu tliche  M akel h in te r  der M itte  der F lügeldecken; die b ra u n e  N ah t is t h in te r 
d e r M itte  o ft durch  eine helle  S te lle  un terb rochen . D ie Z eichnung is t w enig  v e r­
än d erlich ; sie k an n  ab e r unsche inbar w erden : solche E xem plare  sehen  dann  fast 
e in fa rb ig  g e lb b rau n  aus; die F ä rb u n g  k an n  auch k rä f tig  sch w arzb rau n  sein : bei 
solchen S tücken  sind  dann  oft auch noch die F üh le rkeu le , die Schenkel und  ein 
queres  B and  au f der Scheibe des H alsschildes d u n k e lb rau n . G röße: 1,6 bis 2,2 m m  
(M itte lw ert 1,8 bis 2,0 mm). A uf L y th ru m  sa lica r ia  L., L. hyssopifo lia  L. und  
L. a cu ta n g u la  LUG. N. globiform is KIESW .

13 (2) K örperg röße  1,2 bis 1,9 m m
14 (15) K ö rp e r sch lank  oval (Abb. 38). W eitere  A ngaben  u n te r  L e itzah l 4 (5)

N. marm oratus GOEZE
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19a

19. nitidulus  cf
20. nitidulus  9
21. helveticus  cf
22. helveticus  9
23. sm reczynskii cf
24. sm reczynskii 9

15 (14) K ö rp e r b re ite r  oval (Abb. 41 un d  42)

16 (17) F lügeldecken  lä n g e r  (Abb. 41). K ö rp e r im  D urchschn itt größer. W eitere
A n g ab en  u n te r  den  L e itzah len  12 (11). N. g lob ifo rm is KIESW .

17 (16) F lügeldecken  k ü rze r (Abb. 42). K ö rp e r k le iner.

13 (19) F lügeldecken  au f den  u n g e rad en  Z w ischen räum en  m it je  3 bis 5 senk rech t 
ab s teh en d en  H aaren . R üssel an  d e r S p itze  deu tlich  b re ite r  als an  d e r B asis (Abb. 
9 u n d  10). F ä rb u n g : K ö rp e r ro tb ra u n  bis sch w arzb rau n ; F lügeldecken  m it sch räger
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ro te r  B inde, die von der M itte  der N ah t bis h in te r  die S chu lte rbeu le  z ieh t; 
m anchm al is t auch h in te r  d e r M itte  der F lügeldecken ein  he lle r Fleck; F ü h le r 
un d  B eine ro t; le tz tes G lied  der F üh lerkeu le , Schenkel und  T arsen  oft an g e­
d u n k e lt Es g ib t a lle  F a rb ü b erg än g e  bis zu r völlig  schw arzen  F o rm  (v. iheresae 
PIC), bei d e r n u r  d ie Schienen und  T eile der F ü h le r ge lb b rau n  aussehen. Die 
feh lende  ro te  B inde w ird  bei d ieser F orm  o ft noch durch eine B inde h e lle re r 
H ärchen  angedeu te t. Nach Süd- und S üdosteu ropa g ib t es a lle  F a rb ü b erg än g e  
bis zu r e in fa rb ig  gelben F orm  (ssp. fa llax  REY). Schenkel ohne feine D örnchen. 
U m riß  des K ö rp ers  Abb. 42. P en is Abb. 30. G röße: 1,6 bis 1,8 mm . A uf L y th ru m  
sa lic a r ia  L. N. brevis BOH.

19 (18) A lle Z w ischen räum e der F lügeldecken n u r m it an liegenden  H aaren . R üssel 
p a ra lle l oder zu r Sp itze  n u r  w enig  e rw e ite rt (Abb. 11 bis 14). K örper k le iner: 
1,2 bis 1,5 m m .

20 (21) R üssel s tä rk e r  gebogen, d icker (Abb. 11 und  12). P en is größer, zugesp itz t
(Abb. 31). F lügeldecken  m it b rau n en  und  w eißen  H aaren  fleckig bedeckt. H als­
schild  im m er schw arz. F ä rb u n g : Schw arz sind  der R üssel, d er K opf, die F ü h le r­
keule, d e r H alsschild , e ine  m eist dreieckige M akel der F lügeldecken und  m eh re re  
k le ine  P u n k te  au f den F lügeldecken (3 bis 6 Stück), die besonders au f d e r N ah t 
k rä f tig  au sgeb ilde t sein können . Z ahl und  S tä rk e  der A usp rägung  d ieser P u n k te  
sind  v ariab e l. Es g ib t Stücke, bei denen n u r noch ein P u n k t v o rhanden  ist (auf 
d e r N ah t); es kann  auch sein, daß die P u n k te  so schw ach au sg ep räg t sind, daß 
sie sich k au m  vom  gelben oder ro ten  U n te rg ru n d  der F lügeldecken abheben ; 
an d e re rse its  k an n  auch die schw arze F arb e  so vorherrschen , daß die F lü g e l­
decken schw arz aussehen  und einige ro te  F lecken aufw eisen. R ot sind  der F ü h le r­
schaft, d ie e rs ten  G eißelg lieder und  die  B eine; an  den Schenkeln  ist die S p itzen ­
h ä lf te  oder das S p itzen d ritte l schw arz; o ft sind  auch die T arsen  angedunkelt. 
Schenkel m it oder ohne feines D örnchen. G röße: 1,2 bis 1,5 mm . A uf Pep lis 
p o rtu la  L. N. globulus GERM.

21 (20) R üssel fa s t gerade  und  d ü n n e r (Abb. 13 und  14). P en is k le iner, an  der Spitze
g e ru n d e t (Abb. 32). F lügeldecken n u r m it he llen  H aaren  e in fö rm ig  bedeckt. H als­
schild  m eist rot, se lten  m it du n k len  F lecken an  den Seiten  der Scheibe (aber nie 
völlig  schw arz). F ä rb u n g : E inheitlich  ro t bis he llb rau n , höchstens die F ü h le r­
keu le  e tw as d unk ler, B ru s t und  A bdom en schw arz. Bei v. lateralis ROSH. sind  
au f den F lügeldecken  zw ei dunk le  F lecken, die o ft zu e inem  L ängsband  v e re in t 
sind, so daß d an n  n u r ein  D reieck am  Schildchen und  die Seiten  der F lügeldecken 
he ll sind ; R üssel schw arzb raun . D iese V erd u n k lu n g  k an n  sich auch noch au f die 
Scheibe des H alsschildes, die G eißelglieder, die Schenkel und  die T arsen  au s­
dehnen . Schenkel ohne feines D örnchen. G röße: 1,3 bis 1,5 m m . A uf Pep lis 
p o rtu la  L. N. sahlbergi SAHLB.

22 (1) Schenkel m it e in em  großen und  e inem  k le inen  Z ahn  (Abb. 50).

23 (24) R üssel ohne oder n u r  im  basalen  Teil m it ganz undeu tlichem  M itte lk ie l
(Abb. 15 un d  16). P en is Abb. 33. R üssel, F üh ler, B eine und  K ö rp er e in fa rb ig  
g e lb ro t b is ro tb ra u n ; n u r e ine B inde, d ie  von der M itte  der N ah t h in te r die 
S chu lte r z ieht, is t h e lle r  ge fä rb t (m eist gelbw eiß); n u r  ganz se lten  haben  die 
F lügeldecken  d u n k le  F lecken. K ö rp e ru m riß  A bb. 43. G röße: 1,7 bis 1,9 mm . A uf 
S edum  reflexum  L., S. elegans LEJ. und  S. ac re  L. N. flavidus AUBE
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A bb. 25—37. P enes (v en tra l, bei den Abb. 33—36 auch la te ra l)
25. m arm oratus
26. annulatus
27. circum scriptus
28. hem isphaericus
29. globiform is

30. brevis
31. globulus
32. sahlbergi
33. flavidus
34. gracilis

35. nitidulus
36. helveticus
37. sm reczynskii
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38 bl

38. marm oratus
39. circum scriptus
40. hemisphaericus
41. globiformis

Abb. 38—48. K ö rp e ru m riß
42. brevis
43. flavidus
44. gracilis cf
45. gracilis 9

46. nitidulus  cf
47. nitidulus  9
48. helveticus
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A bb. 49—50. V orderschenkel 
49. circumscriptus; 50. nitidulus  

Abb. 51—52. L inke  H in tersch ienen  
51. nitidulus  cf; 52. helveticus cf

24 (23) R üssel m it deu tlichem , g länzendem  M itte lk ie l (Abb. 17 bis 22). P en is von 
ganz a n d e re r  F orm  (Abb. 34 bis 36). M eist irgende in  K ö rp e rte il m it d u n k len  
Z e ichnungse lem en ten .

25 (26) V ordere  H ä lfte  des K ö rp ers  (Rüssel, K opf, H alsschild , basales V ierte l der 
F lügeldecken) vo llkom m en  schw arz, ohne M etallg lanz. R est d e r F lügeldecken 
gelb o der rot, n u r d ie  N ah t (ganz oder zum  Teil), d ie S e ite n rä n d e r und  ein bis 
d re i P u n k te  schw arz. F ü h le r und  B eine rot, n u r  die F ü h le rk eu le , die Spitze  der 
Schenkel und  m anchm al auch d ie Sp itze  der T arsen g lied e r schw arz. R üssel e tw as 
län g e r (Abb. 17 und  18). Sp itze  des P en is sch lanker ausgezogen (Abb. 34). K örper 
beim  cf sch lank  oval (Abb. 44), beim  Q b re ite r  oval (Abb. 45). G röße: 1,3 bis 
1,9 m m  (M itte lw ert 1,5 bis 1,7 mm). A uf P ep lis  p o rtu la  L.

N. g racilis  REDTENB.

26 (25) V ordere  H älfte  des K ö rp e rs  vo rw iegend  ro t g e fä rb t; ganz se lten  m it 
d u n k len  T eilen  (dann  b leiben  ab e r im m er ein ige ro te  S te llen  am  H alsschild  und 
an  d e r B asis des 2. Z w ischen raum es d e r F lügeldecken; d ie  d u n k len  S te llen  
können  M eta llg lan z  tragen). R üssel e tw as k ü rze r (Abb. 19 bis 22). Sp itze  des 
P en is b re ite r  g e ru n d e t (Abb. 35) oder gerade  ab g estu tz t (Abb. 36).

27 (28) P en is größer, rech tw in k lig  gebogen, Sp itze  g e ru n d e t (Abb. 35). R üssel 
p a ra lle l (Abb. 19 un d  20). K ö rp e r des cf sch lank  oval (Abb. 46), des 9 b re ite r  
oval (Abb. 47). H in te rsch ienen  beim  cf nach innen  gebogen (Abb. 51). F ä rb u n g  
und  Z eichnung  seh r veränderlich . S tam m form : H alsschild, F lügeldecken, F ü h le r 
(außer d e r d u n k len  K eule) und B eine g länzend  b ra u n ro t; K opf d u n k le r ; die N ah t 
im  v o rd e ren  D ritte l m it e inem  d u n k len  Fleck, von dem  aus eine  helle, schräge 
B inde bis h in te r  die S chu lte r z ieh t; d iese B inde ist m eist m it h e llen  H aaren  
bedeckt. M anchm al sind  H alsschild  und  F lügeldecken te ilw eise  geschw ärzt und
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sind  an  d iesen  S te llen  m itu n te r m it M etallg lanz versehen. G röße: 1,4 bis 2,1 mm. 
A uf L y th ru m  sa lic a r ia  L., L. hyssopifo lia L. und L. graefferi TEN.

N. nitidulus GYLL.

28 (27) P en is k le iner, fas t gerade, Spitze gerade  abgestu tz t (Abb. 36). Rüssel an  der 
Sp itze  e tw as b re ite r  als an der B asis (Abb. 21 und  22). cf und 9  von gleicher 
K ö rp e rfo rm  (Abb. 48), e tw a  w ie bei dem  9  von N. nitidulus. H in tersch ienen  bei 
dem  cf  g erade  (Abb. 52). F ä rb u n g  und Zeichnung ebenfa lls  seh r variabel. S tam m ­
form : F lügeldecken  schm utzig dunkelgelb , kaum  glänzend, m it e in igen dunk len  
F lecken; H alsschild  ro tb rau n , m it d unk len  F lecken an den Seiten  der Scheibe; 
K opf schw arz; R üssel ro t oder schw arz (oder m it beiden  Farben); B eine und 
F ü h le r  (außer der d u n k le ren  K eule) ro tb raun , die Schenkel au f der H öhe der 
zw ei Z ähne  m it e inem  d unk len  Ring, T arseng lieder an  der Spitze schw arz. Bei 
m anchen  F a rb fo rm en  können  die dunk len  S tellen  fehlen. H äufiger ab e r sind 
H alssch ild  und  F lügeldecken s tä rk e r  geschw ärzt und auch m anchm al m it M eta ll­
g lanz versehen . G röße: 1,4 bis 2,1 mm. A uf L y th ru m  sa lica ria  L.

N. helveticus TOURN.

1. N anophyes annulatus ARAG. 1830

D iese A rt is t w enig  v eränderlich  und kann durch den großen, gedrungenen  K örper 
leicht von schw arzen E xem plaren  an d ere r A rten  un tersch ieden  wei den.
B i o l o g i e  L ebt in F rank re ich  au f L y lh rum  sa lica ria  L. und L. g raefferi TEN. Die 
L arv e  erzeug t au f dem  M itte lnerv  der u n te ren  B lä tte r  e ine knotige G alle  von der 
G röße e in e r Erbse. D er K äfer sch lüpft Ju l i—A ugust. V erm utlich  beg inn t die E iablage 
A nfang  M ai, da am  E nde dieses M onats die e rs ten  G allen  beobachtet w erden  konnten  
(nach HOFFM ANN).
V e r b r e i t u n g  N. annulatus kom m t nicht in M itte leu ropa vor. Die 2 C otypen der 
V a rie tä t N. annulatus  v. gradli VOSS 1939 aus der S te ie rm ark  (M useum  Frey, T u t­
zing) sind  zw ei no rm ale  9  9  von N. brevis BOH. Auch w as in anderen  S am m lungen  
als V e rtre te r  d ieser Form  bestim m t w orden  w ar. gehörte  en tw ed er zu N. brevis 
BOH. oder zu N. globiformis KIESW  Die M eldung im K äferverzeichnis HORIONs 
(1951) fü r V ora rlb e rg  geh t au f e ine M itte ilung  von J. M Ü LLER aus dem  Ja h re  1912 
zurück  (1 Ex. 20. 6. 1907, G aissau-R ied). Ich konn te  dieses E xem plar von N. annulatus, 
das sich im  M useum  „V orarlberger N aturschau" in D ornb irn  befindet, nicht in die 
H and  bekom m en. A ber H err M useum sd irek to r Dr. S. FU SSEN EGG ER und  H err 
A. B ITSCH  ü b e rm itte lten  m ir die B eschreibung der von m ir gew ünschten  M erkm ale. 
B eiden H erren  m öchte ich fü r  ih re  H ilfe an  d ieser S te lle  noch e inm al herzlich d a n ­
ken. Nach d ieser B eschreibung ist der K äfe r 1,7 m m  groß (ohne Rüssel) und h a t in 
d e r M itte  der d u n k e lk a s tan ien b rau n en  F lügeldecken eine h e lle re  Q uerb inde. D araus 
e rg ib t sich, daß  dieses frag liche S tück von N. annulatus ebenfa lls  zu N. brevis BOH. 
gehört. W ie H e rr Dr. FU SSEN EGG ER w eite rh in  schrieb, hat J. M Ü LLER N. annu­
latus (in W irk lichkeit also N. brevis BOH.) auch im  Schilf der L aib lach-M ündung und 
im  Schilf bei H ard  am  B odensee gesam m elt. In Ü berlingen  am  B odensee w urde  
N. brevis BOH. auch von A. HORION und  H. VOGT gesam m elt.
F ran k re ich : Nach H OFFM A NN  n u r im  D epartem en t A lpes-M aritim es (M ehrere 
L o k a litä ten ; gesam m elt in den M onaten Jun i, Ju li, S ep tem ber; m ir lagen 2 Ex. von 
B iot un d  Pegom as vor).
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Ita lien : P ie m o n t; S üd -T iro l: St. M ichele, R overeto ; M ündung  des A rno ; E m ilia ; 
„ Ita lia  c e n tr .“
G riech en lan d : A eto lia ; K o rfu ; „G raec ia“
Jugoslaw ien : S law on ien

2. Nanophyes hemisphaericus O LIV  1807

Von d ieser A r t  g ib t es 7 F a rb v a r ie tä te n , bei denen  die d u n k len  Z eichnungse lem en te  
in  irg en d e in e r W eise geschw unden  sind. D ie häufigste  F o rm  is t v. ulm i GERM , 
(siehe B estim m ungstabe lle ) , d ie in Ö ste rre ich  un d  in der T schechoslow akei e tw as 
häufiger is t a ls  d ie  S tam m form .

A us M itte lfran k re ich  (B roü t-V erne t, Dep. A llier) w u rd e  d ie  V a rie tä t fossularum  
BUYSS. 1915 beschrieben , d ie a u ß e r  d e r du n k len  B ru st e in fa rb ig  gelb ist. H O FF- 
M ANN (1958) b e tra c h te t d iese F o rm  als U n te ra r t von N. hem isphaericus, w eil die 
E in len k u n g sste lle  d e r F ü h le r  w e ite r  h in ten  am  R üssel lieg t u n d  d e r R üssel län g e r 
u n d  s tä rk e r  gebogen ist. 3 E x em p la re  von fossularum  aus der S am m lu n g  SM REC- 
ZYNSKI, d ie  BUY SSON  am  20. 8. 1913 in B ro ü t-V ern e t g esam m elt ha t, s te llten  sich 
als frisch en tw ick e lte  N. rubricus ROSH. heraus . Bei N. rubricus (w ie auch bei 
N. brevis BOH. u n d  N. globiform is KIESW .) ist d e r R üssel lang, s ta rk  gebogen und 
zu r Spitze e rw e ite r t  (Abb. 3, 4, 9, 10), un d  die A n sa tzs te lle  der F ü h le r  lieg t w e ite r  
h in ten  als bei N. hemisphaericus, besonders bei den 9  9  U m  die F rage  zu k lä ren , 
ob n u r diese 3 S tücke von H. du  BUYSSON irrtü m lich  als v. fossularum  d e te rm in ie r t 
w u rd en  oder ob das gesam te  M ate ria l d ieser F o rm  aus d e r S am m lu n g  BUYSSON zu 
N. rubricus gehört, b a t ich den C u rcu lio n id en -S p ez ia lis ten , H e rrn  A. ROUDIER, 
P aris , sich d ie se r A n g eleg en h e it an zunehm en . E r kam  m einem  W unsche b e re itw illig  
nach, w ofü r ich m einem  geschätzten  K ollegen  an  d ieser S te lle  rech t herzlich  dan k en  
m öchte. In g e d rä n g te r  F o rm  soll ü b e r das E rgebn is der U n tersu ch u n g en  A. ROU- 
D IERs be rich te t w erd en :

D as N anop fiyes-M ateria l von H. du BUYSSON ist zusam m en  m it dem  von TOU R- 
N IER  in d ie  S am m lu n g  PIC  ü b ern o m m en  w orden  und  befindet sich im  N a tu r­
h is to rischen  M useum  Paris. H ier sind  fo lgende E x em p la re  von N. hem isphaericus 

fossularum  aus d e r S am m lu n g  H. du  BUYSSON: 6 Ex. B ro ü t-V ern e t, 3. 9. 1913 
und  23. 8. 1913; w e ite rh in  6 Ex. C alv isson  (G ard), leg. G. CABANES. A u ßerdem  is t 
in  d e r S am m lu n g  FA G N IE Z  (im B esitz von A. ROUDIER) 1 Ex. von B ro ü t-V ern e t 
ohne D atum  m it dem  D e te rm in a tio n sze tte l in der H an d sch rift du BUYSSONs 
„N. hem isphaericus  v fossularum  B U Y SS“ A lle d iese g en an n te n  K äfe r s ind  m eh r 
o der w en ig er im m a tu re  S tücke von N. rubricus ROSH. O bgleich an k e inem  S tück 
e in  T y pus-Z ette l steckt, k an n  m an  sie w ohl a ls  T ypen ansehen , da  sie aus d e r H and  
des A u to rs  s tam m en . H. du BUY SSON  hat, w ie in der B eschre ibung  gesag t w ird , zu r 
gleichen Z eit aus S ten g e lg a llen  von L y th ru m  hyssop ifo lia  L. E x em p la re  d e r S tam m ­
fo rm  von N. hem isphaericus w ie d e r V a rie tä t fossularum  gezüchtet. A u ßerdem  
züchte te  e r ab e r  eb en fa lls  in  d e r g leichen Z eit E x em p la re  von N. rubricus, d ie er 
rich tig  b es tim m t hat. Soviel zu den E rgebn issen  ROU DIERs
A us a llen  d iesen  U n tersu ch u n g en  e rg ib t sich die V erm utung , daß  H. du BUYSSON 
die hellge lben , u n au sg e fä rb ten , frisch  en tw icke lten  T ie re  von N. rubricus n ich t 
e rk a n n t h a t und  sogar als S tücke e in e r  a n d e ren  A rt ansah . A u sgere ifte  E x em p lare  
von N. rubricus  sehen  k rä f tig  ro t aus. N. hem isphaericus ssp. fossularum  BUYSS. 
m uß  dem nach  synonym  zu N. rubricus ROSH. geste llt w erden .
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R O U D IER  k o n n te  auch die T ypen d e r V a rie tä t turcestanicus P IC  untersuchen . 
H O FFM A N N , der die T ypen nicht sehen konnte , ste llte  d iese F orm  au f G ru n d  der 
F ä rb u n g  zunächst e in m al provisorisch  als synonym  zu v. fossularum  BUYSS. Nach 
R O U D IER  ist turcestanicus PIC  au f G ru n d  der R üsselm erkm ale  eine  helle  Form  
von N. hemisphaericus,  oder v ielle ich t auch e ine eigene A rt, d ie m it N. hemisphae- 
ricus n ah e  v e rw a n d t ist.
In  d ie  N achbarschaft von N. hemisphaericus OLIV, g ehö rt N. yvonnae  H OFFM . 1932 
aus F ran k re ich  (Seine e t O ise: St. Q uen tin  und  Isère: St. L au ren t du Pont), bei dem  
ab e r d ie  N ah t der F lügeldecken  schw arz und die F ü h le rk eu le  seh r lang  ist (letztes 
G lied  um  ein  D ritte l län g er als G lied 1 und  2 zusam m en). Von N. circumscriptus 
u n te rsch e id e t sich der auch rech t große (2,3 bis 2,5 m m ) N. yvonnae  durch  den 
schw arzen  H alsschild.

B i o l o g i e  L eb t au f L y th ru m  hyssopifo lia  L. (nach H OFFM A NN  aus F rank re ich  
zah lre iche  B eobachtungen). Die L arven  entw ickeln  sich in S tengelgallen , in denen 
1 bis 3 In sek ten  leben können . Die K äfe r schlüpfen J u l i—A ugust. Es is t auch schon 
e in  sp ä te re s  S ch lüpfen  (S ep tem ber—O ktober) beobachtet w orden , w as au f zwei 
G en era tio n en  schließen läß t. Die Im agines ü b e rw in te rn . Die K äfer findet m an  in 
F ran k re ich  von M ai—O ktober au f der g enann ten  Pflanze, auch vere inze lt au f L y th ­
ru m  b ib ra c te a tu m  SALZM . (nach HOFFM ANN).

V e r b r e i t u n g
P o rtu g a l: E vora, S. M artin h o  — S pan ien : M adrid , A ndalusien , C atalon ien , „H ispan. 
c e n tr .“ — F ran k re ich : M arseille , H autes Pyrénées, C am argue, P aris, H yères, M arne: 
M uizon, K orsik a  — Schw eiz: G enf — D eutsch land  — Ö sterreich  — T schechoslow akei — 
U ngarn : K ira ly h id a , U pjest, Pecs, S zékesfehérvar — I ta lie n ' Lazio, C a lab ricn , S a r­
d in ien , S izilien  — Jugoslaw ien : K osore (D alm atien), Ilidze bei S ara jew o , Serb ien  — 
G riechen land : K re ta , K orfu , M esolongion, Volo, N aup lia  — T ü rk e i: A drianopel, 
K le inas ien  (A dana, B iled jik ) — U dSSR: K aukasus — S yrien : B e iru t — M arokko: 
T an g er (m eh rere  Ex., die v ielle ich t e ine eigene A rt darste llen ).
D e u t s c h l a n d  H ORIO N  (1951) n en n t 7 deutsche G ebiete. In dem  um fangre ichen  
M ateria l, das gerade  von d ieser A rt vorlag, w aren  n u r 2 E xem plare  aus D eutsch­
land . Es sind  v ielfach  an d e re  helle  A rten  als N. hemisphaericus v. ulmi  bestim m t 
w orden . F ran k en : 2 Ex. der S tam m form  von A schaffenburg, leg. FLA CH  (Senckbg.).

Ö s t e r r e i c h  N iederösterre ich : B ad V öslau 4 Ex. (coli. H. FRANZ, W ien); M oos­
b ru n n -Je su iten b ach  2 Ex. (coli. H. FRAN Z); K o ttin g b ru n n  1 Ex. leg. PA G A N E T TI 
(coli. H. FR A N Z); M ünchendorf 1 Ex. (DEI); M ödling 1 Ex. leg. W IN K LER  (Senckb.); 
B isam berg  3 Ex. (coli. LIEBM A N N ; F rey ; Senckb.); G ö tzendorf 2 Ex. (Mus. D resd.); 
E ichkogel 1 Ex. (Mus. D resd.); L oebersdorf 1 Ex. (Mus. D resd.); H ainbu rg  2 Ex. (Mus. 
D resd.); L e ith ag eb irg e  1 Ex. (Mus. Dresd.) — B urgen land : Z u rn d o rf 1 Ex. leg. 
H. FRAN Z.

T s c h e c h o s l o w a k e i  B öhm en: P isek  3 Ex. leg. TYL; „O stböhm en“ 1 Ex. (DEI).

3. Nanophyes circum scriptus A U B ß 1864

Von d ieser A rt g ib t es 3 F a rb v a r ie tä te n  (siehe B estim m ungstabelle). N. circum­
scriptus  is t m anchm al von hellen  F arb fo rm en  des N. hemisphaericus nach äußeren  
m orpholog ischen  M erkm alen  n ich t leicht zu trennen , da die Form  des R üssels und
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der F lügeldecken  e tw a s  v e rä n d e r lic h  is t. D a ab e r bei N. hemisphaericus  d ie N ah t 
der F lügeldecken  n ie  vö llig  schw arz  is t, k a n n  d iese F a rb e ig en sch aft g u t v e rw en d e t 
werden. D ie U n te rsch ied e  in  d e r P e n is fo rm  sind  so ko n stan t, daß d ieses M erkm al 
völlige S ich e rh e it bei d e r  T re n n u n g  d e r  zw ei A rten  b ietet.

B i o l o g i e  L e b t a u f L y th ru m  s a l ic a r ia  L. (aus F ran k re ich  zah lre iche  B eobach­
tungen). D ie L a rv e  e rz e u g t e in e  S ten g e lg a lle , in d e r d ie  V erp u p p u n g  s ta ttfin d e t. D ie 
K äfer sch lüpfen  von  E n d e  A u g u st b is  E n d e  S ep tem ber. D ie Im ag ines ü b e rw in te rn  
(HOFFM ANN). H O R IO N  h a t  in Ü b e rlin g e n  B odensee N. circumscriptus  n u r  an  L. 
hyssopifolia L. g e sam m elt, obgleich a n  d e r  S am m els te lle  auch L y th ru m  sa lic a r ia  L. 
vorhanden w ar.

V e r b r e i t u n g
Frankreich: C oye (O ise); Is è re ; For. d e  C h a n tilly  — Schw eiz: S chaffhausen  1 Ex. (coli. 
STIERLIN, DEI) — D eu tsch lan d  — Ö ste rre ich  — P o len : Schlesien: B reslau  1 Ex. 
3. 7. 1948 leg. W A R C H A L O W SK I (coli. S M R E C Z Y N SK I); G u h ra u  1 Ex. A ugust 1906 
(Senckb.); L ieg n itz  1 Ex. leg. K O L B E  (DEI), 1 Ex. leg. L ETZN ER  (DEI) -  F in n lan d : 
T värm inne — U dSSR : „R ossia  m er.“, K rim , K asan , K aukasus, A rm en ien .

D e u t s c h l a n d  R h e in la n d : S ch ie fb ah n  b. N euß Rh. 1 Ex. O kt. 1949, 2 Ex. Aug. 
1950 leg. C. K O C H  (M useum  A. K O E N IG , B onn); Im h au sen  bei A u Sieg 1 Ex. 
18. 4. 1948 leg. A P P E L  (M useum  A. K O E N IG , B onn) — U n te rf ra n k e n : K ah l M ain 
1 Ex. 1. 10. 1924 (coli, m ea) — B ay e rn : U m g. S ta rn b e rg , W ürm -M oos in  A nzah l leg. 
STÖCKLEIN e t F R IE S E R  (ve rsch ied en e  S am m lungen ) — B aden : K irrlach -M oor 
1 Ex. (Senckb.), U b e rlin g e n  B odensee  m e h re re  Ex. Aug. 1955 leg. A. H O R IO N  an 
L ythrum  h y sso p ifo lia  L. — Sachsen: „S a x o n ia “ 1 Ex. leg. M Ä R K L  (coli. K RA A TZ, 
DEI), O berlaus itz : L öm ischau  1 Ex. 31. 8. 1947 leg. JO R D A N  (Mus. D resd.) — B ra n ­
denburg: Umg. B e r lin : B rie se lan g  1 E x. 4. 10. 1942, Umg. S trau sb e rg  1 Ex. 5. 10. 1941, 
B erlin-Schildow : M ö n ch m ü h le  1 Ex. 15. 9. 1935, 9 Ex. 21. 9. 1935, 2 Ex. 5. 10. 1935, 
3 Ex. 12. 7. 1936 (a lle  B e legstücke  in coli. N ER ESH EIM ER , DEI), Umg. B erlin  1 Ex. 
1897, S preew ald  1 Ex. 22. 8. 1938 leg. L IE B M A N N  (DEI).

Ö s t e r r e i c h  S te ie rm a rk : Umg. G ra z  1 Ex. (Mus. D resd.), M arb u rg  1 Ex. (Mus. 
Dresd.).

4. Nanophyes m arm oratus G O E Z E  1777

N. marmoratus is t ü b e ra ll d ie  h ä u fig s te  un d  zugleich auch die  in d e r F ä rb u n g  v e r­
änderlichste A rt. H O FFM A N N  n e n n t  n u r  fü r  F ran k re ich  17 V arie tä ten . Von e in ­
farbig gelben zu e in fa rb ig  sch w arzen  S tü ck en  g ib t es a lle  Ü bergänge in  d e r F ä rb u n g  
wie in der Z eichnung . In  M itte l-  u n d  N o rd eu ro p a  d o m in ie ren  die d u n k len  Form en, 
d arun te r die S tam m fo rm , nach S ü d - und  S ü d o steu ro p a  n eh m en  die h e llen  F orm en  
im m er m eh r zu. B esonders d ie  h e lle n  F o rm en  d iese r A rt w erd en  gern  falsch  b e ­
stim m t. A ber du rch  den  sch lan k en  K ö rp e r (Abb. 38) ist N. marmoratus  von a llen  
anderen A rten  m it u n g ezäh n ten  S ch en k e ln  g u t zu un te rsche iden .

B i o l o g i e  L eb t au f L y th ru m  sa l ic a r ia  L. (aus D eu tsch land  u n d  F ran k re ich  zah l­
reiche B eobachtungen) un d  L. h y sso p ifo lia  L. (nach K LEIN E). D ie L arv en  en tw icke ln  
sich in den F rü ch ten . D ie K ä fe r  sch lüp fen  im  A ugust (nach H O FFM A N N  und 
BUDDEBERG).



DIECK M ANN: D ie m itte leu ro p ä isch en  N an o p h y es-A rten 185

V e r b r e i t u n g  G anz E uropa und  W estsib irien . In  D eutschland, Ö sterreich  und 
der T schechoslow akei ü b e ra ll häufig und  w eit v erb re ite t.

5. N anophyes globiform is KIESW . 1864

D iese A rt ist v ielfach v e rk a n n t w orden . Sie k o n n te  durch  die U n tersuchung  der 
T ypen  e indeu tig  festgeleg t w erden . Im  M ateria l der S am m lung  K IESEN W ETTER  
(Bayr. St.) befinden sich 3 E x em p lare  von N. globiformis aus N aup lia , von denen  
eins e inen  k le inen  b lauen  Z ette l träg t. D a K IESEN W ETTER  diese A rt tatsäch lich  
aus N aup lia  (G riechenland) beschrieben  hat, m üssen diese 3 K äfe r als T ypen  ange­
sehen w erden . Das S tück m it dem  b lauen  Z ettel, ein  M ännchen, w u rd e  von m ir als 
L ecto typus festgelegt.
A ußerdem  k o n n te  ich die T ype (oder e ine von m eh reren  C otypen?) des Synonym s 
N. gallicus BED. un tersuchen , die sich in der S am m lung  FA U ST (Mus. D resd.) be­
findet. D er K äfe r trä g t den F u n d o rtze tte l „C hantilly , B ED EL“ und  is t e in  Ç von 
N. globiformis.
In  D eutsch land  ist N. globiformis  v ielfach als N. annulatus v. gradli VOSS und  
N. hemisphaericus v. ulmi  GERM, bestim m t w orden. E r u n te rsche ide t sich von d ie ­
sen A rten  durch den sch lanken  K örper und den bis zu r Sp itze  gek ie lten  R üssel. 
N. globiformis ist sch lanker als N. rubricus ROSH. (M ittel- und  S üdfrankre ich ) und  
N. brevis BOH., ab er ged ru n g en er als N. marmoratus.
Die vorliegende A rt ist in der Z eichnung w enig  variabel. Die F ä rb u n g  k an n  h e lle r 
oder d u n k le r sein. H elle E xem plare  sind  m ehr in S üdeu ropa  (d a ru n te r die T ypen) 
zu finden.

B i o l o g i e  L eb t in F rank re ich  au f L y th ru m  sa lica ria  L., L. hyssopifo lia  L. und  
L. acu ta n g u la  LUG. H ORION sam m elte  die A rt in Ü berlingen  am  B odensee n u r au f 
L y th ru m  hyssopifo lia  L., obgleich auch L. sa lica r ia  L. an  d e r S am m els te lle  vorkam . 
Die L arve  en tw icke lt sich in e in e r S tengelgalle. D ie K äfe r sch lüpfen  sp ä t (Septem ­
b e r-O k to b e r)  und  ü b erw in te rn . M an findet sie dann  w ied er ab M ai—Ju n i (H O FF­
MANN).

V e r b r e i t u n g  F ran k re ich : Coye (Oise), F o rê t M ontm orency  (Seine e t Oise), 
C han tilly  (Type von N. gallicus BED.), H au tes Pyrénées, K orsika  — D eutsch land  — 
Ö sterre ich  — U ngarn : K ira lyh ida , S zékesfehérvar — Polen: A ugustow  — R um än ien : 
E isernes T or B u lgarien : V arn a  — Ita lien : M ündung  des A rno  — Jugoslaw ien : 
„S erb ia“, Ilidze bei S ara jew o  — G riechen land : N aup lia  (Type), M azedonien, K re ta  — 
UdSSR: „Rossia m er.-o r.“ — M aro k k o - „M aroc.“

D e u t s c h l a n d  B aden: Ü berlingen  am  B odensee 5 Ex. A ugust 1955 an  L y th ru m  
hyssopifo lia  L. — B ayern : Umg. S ta rn b e rg e r See: W ürm -M oos von 1945 bis 1951 von 
STÖ C K LEIN  und  FR IESER  in A nzah l gesam m elt (in versch iedenen  Sam m lungen , 
davon 22 Ex. in d e r coli. B ayr. St.) — B ran d en b u rg : Umg. O derberg  1 Ex. 12. 4. 1936,
1 Ex. 2. 5. 1937, 1 Ex. 16. 5. 1937; B erlin -Schildow : M önchm ühle 1 Ex. 5. 10. 1935; 
Umg. S trau sb e rg  3 Ex. 5. 10. 1941, 2 Ex. 11. 10. 1942, 2 Ex. 11. 9. 1943 (Ex. d ieser 
3 F u n d o rte  in der S am m lung  N EH RESH EIM ER, DEI), S p reew ald  2 Ex. 22. 8. 1938,
2 Ex. 26. 7. 1939 leg. LIEBM A N N  (DEI), 1 Ex. 24. 8. 1952 leg. D IECK M A NN

Ö s t e r r e i c h  N iederösterre ich : B ad V öslau 1 Ex. (H. FRANZ, W ien), H ainbu rg  
2 Ex. (je 1 Ex. Mus. D resd. und  coli. LIEBM ANN)
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6. Nanophyes brevis BOH. 1845

A uch d iese  A rt, d ie  in  S ü d w estd eu tsch lan d  w e ite r  v e rb re ite t ist, is t v ie lfach  v e r­
k a n n t w orden . 2 C o typen  d e r V a rie tä t N. annulatus  v. gradli VOSS 1939 aus der 
S te ie rm a rk  (M useum  F rey) s ind  2 n o rm a le  9  9  von N. brevis. N icht in  d e r Z eich­
nung , ab e r  in  d e r F ä rb u n g  is t d ie  A rt seh r v e rän d erlich . Es g ib t a lle  Ü bergänge von 
e in fa rb ig  schw arzen  (v. theresae PIC ) zu gelben  S tücken  (ssp. fallax  REY). E in fa rb ig  
schw arze  E x em p la re  von N. brevis  u n te rsch e id en  sich von N. annulatus  du rch  die 
g eringe  K ö rp e rg rö ß e  u n d  d ie  jew e ils  3 bis 5 au fg e rich te ten  H ärchen  a u f den  u n g e­
ra d e n  Z w isch en räu m en  d e r F lügeldecken . Bei N. annulatus  liegen a lle  H ärchen  den 
F lügeldecken  an . A uch bei N. brevis findet m an  die  d u n k len  T ie re  m e h r im  N orden  
des V erb re itu n g sg eb ie ts  u n d  die h e llen  in  S üd- u n d  S üdosteu ropa.
In  den  ä u ß e ren  m orpho log ischen  M erk m alen  g leich t N. brevis s e h r  N. rubricus 
ROSH. aus M itte l- u n d  S ü d fran k re ich , jedoch  b esteh en  d eu tlich e  U n tersch iede  in  der 
F o rm  des P en is. B ezüglich d e r R ü sse lfo rm  k ö n n te  e ine  V erw echslung  m it N. globi- 
formis  V orkom m en, ab e r  d iese le tz te re  A rt is t sch lan k er als N. brevis.

B i o l o g i e  L eb t in  F ra n k re ic h  au f L y th ru m  sa lic a r ia  L. un d  w u rd e  auch in  
D eu tsch land  von d e r g leichen  P flanze  gesam m elt (HORION, D EH N ERT). D ie L arve  
en tw ick e lt sich in  den  F rüch ten , d ie  ab e r  d ad u rch  n ich t g a lle n a rtig  v e rä n d e r t w e r­
den. D ie Im ag ines findet m an  von M ai bis S ep tem b er (H OFFM AN N).

V e r b r e i t u n g  S p an ien : C iudad  R eal, U rgel, A lgeciras — P o rtu g a l: C o im bra  — 
F ran k re ich : P a ris , L yon, G ironde, T arbes, H au tes  P yrénées , T oulouse — Schw eiz: 
W allis (Euseigne), T h u rg a u : F ra u e n fe ld  1 Ex. 3. 6. 1955 leg. H U G EN T O B L ER  — 
D eu tsch land  — Ö sterre ich  — U n g arn : „ U n g a rn “ — R u m än ien : K ro n s tä d te r  G eb irge  — 
B u lg a rien : V a rn a  — Ju g o s law ien : B elg rad , D erven t, M etkovic, J a b la n ic a  — G riech en ­
lan d : T argetos, K o rfu  — Ita lie n : Rom, E m ilia , C orace — U dSSR: Podolien , B ukow ina  
(C zernow itz), K au k asu s  — T ü rk e i: K le in as ien  (A dana, B russa) — Ä gyp ten  
D e u t s c h l a n d  P fa lz : N euho fen  1 Ex. 20. 6. 1929 leg. SC H A A FF (Senckb.) — 
H essen : D a rm s ta d t 1 Ex. 20. 7. 1954, 1 Ex. leg. H. VOGT, H an au : K ro tzen b u rg e r 
M oor in A nzah l 29. 7. 1959 un d  27. 7. 1961 an  L y th ru m  sa lic a r ia  L., leg. E. D EH N ER T 
— B aden : B odensee  1 Ex. 15. 7. 1951 leg. H. VOGT, U berlingen  am  B odensee 1 Ex. 
14. 7. 1943 u n d  1 Ex. A u g u st 1956 leg. Dr. H O R IO N
Ö s t e r r e i c h  N ied e rö s te rre ich : B ad  V öslau  1 Ex. leg. PA G A N E T T I (coli. H. 
FR A N Z, W ien) — S te ie rm a rk : A rn fe ls  2 Ex. (C otypen von N. annulatus  v. gradli 
VOSS, coli. F rey ) — V o ra rlb e rg : G a issau -R ied  1 Ex. 20. 6. 1907 leg. J. M Ü LLER  
(M useum  „V o ra rlb e rg e r N a tu rsc h a u “, D o rn b irn )

7. N anophyes sahlbergi SA H LB . 1834

D iese A rt is t d u rch  d ie  g eringe  K ö rp e rg rö ß e  un d  d ie  e in fö rm ige , he lle  B eh aa ru n g  
d e r F lüge ldecken  k la r  gekennzeichnet. B ei k le in e re n  E x em p la ren  a n d e re r  A rten  sind  
du rch  F lecken- u n d  B in d en b ild u n g  au f den  F lügeldecken  h e lle re  und  d u n k le re  
H aare  v o rh an d en . N. sahlbergi is t w en ig  v a riab e l. F lügeldecken  u n d  H alssch ild  
kö n n en  a n g e d u n k e lt sein  (siehe B estim m ungstabe lle ) .

B i o l o g i e  L eb t in  F ran k re ich  au f P ep lis  p o rtu la  L. (nach H O FFM A N N  3 B eob­
ach tungen). D ie L a rv e  en tw ick e lt sich in  den  F ru ch tk ap se ln , d ie  um  e in  D ritte l g rößer 
w e rd en  a ls n ich t b e fa llen e  F rüch te , ab e r tro tz  d ie se r G allen b ild u n g  n ich t nen n en s-

III 4 14 6049 1,0 105,52 63
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w e rt d e fo rm ie rt w erden . Die K äfer schlüpfen von Ju li bis M itte  A ugust und  sind  
bis E nde O ktober zu finden. D ie Im agines ü b e rw in te rn  (HOFFM ANN).

V e r b r e i t u n g  S pan ien : A sto rga  — F rank re ich : „G allia“ — D eutsch land  — Ö ste r­
reich — T schechoslow akei -  Polen: K rakau , Schlesien: Schw arzw asser 3 Ex. leg. 
v. W A NCKA  (Mus. Dresd.), „Schlesien“ 1 Ex. (Senckb.) -  U ngarn : „H u n g aria“ -  
I ta lien : S a rd in ien  — UdSSR: O stp reußen : R auschen 1 Ex. (coli. SEID LITZ, B ayr. St.), 
A strachan  — T ürke i: K le inasien  (A dana)
D e u t s c h l a n d  H am burg : B arm beck  2 Ex. 19. 6. 1882 leg. K O LTZE (DEI) — 
B ran d en b u rg : B erlin  1 Ex. aus a lte r  Zeit, leg. SC H Ü PPE L  (Mus. Berl.) — F ran k en : 
E rlangen  2 Ex. „im  H erbst u n te r  dem  R öhrich t eines W aldteiches, RO SEN H A U ER “, 
beide Stücke s ind  im  M useum  B erlin  und  w erden  als T ypen von JV. riparius  ROSH. 
angesehen . Ich habe  bei der D urchsicht der L ite ra tu r  n icht herausfinden  können , ob 
d ieser N am e verö ffen tlich t w orden  ist. W enn das der F a ll w äre  und der N am e 
riparius ä lte r  sein sollte, so llte  m an aber — dem  K o n tin u itä tsp rin z ip  folgend — den 
N am en sahlbergi b e ibeha lten . 7 w eite re  Ex. von E rlangen : D echsendorf 30. 6. 1935 
leg. STÖ C K LEIN  (Frey) — T h ü rin g en : „T h ü rin g en “ 1 Ex. (coli. KIESEN  W ETTER, 
B ayr. St.), E rfu r t 3 Ex. 5. 6. 1887 (Senckb.), oberes W ip fra ta l 9 Ex. 1. 7. 1922 leg. 
LIEBM A N N  (DEI) — Sachsen: D resden 1 Ex. (coli. K IESEN W ETTER, B ayr. St.), 
„S axon ia“ 1 Ex. (coli. CI. M ÜLLER, B ayr. St.), O berlausitz , G u ttau  2 Ex. 3. 6. I960 
leg. H. K O LLER

8. Nanophyes globulus GERM. 1821

Bei d ieser A rt ist die Z eichnung der F lügeldecken v a riab e l (siehe B estim m ungs­
tabelle). A PFELB EC K , der große S erien  von N. globulus in Jugoslaw ien  (Ilidze) ge­
sam m elt hat, b en an n te  zw ei V arie tä ten : K leine Stücke m it du n k len  F lügeldecken 
(schw arz m it e in igen  ro ten  Flecken) sind  v. tristiculus A P F .; g rößere  E xem plare  m it 
e inem  Schenkeldörnchen  heißen  v. subdentatus  A PF  M ir ist n icht bekann t, ob diese 
N am en verö ffen tlich t w u rd en  oder n u r in litte ris  ex is tie ren . Da in bezug au f beide 
M erkm ale  Ü bergänge Vorkom m en, sind  diese N am en belanglos. N. globulus  ist m eh r­
fach als N. gracilis b estim m t w orden. Das liegt sicher d aran , daß die Z eichnung bei 
beiden  A rten  fa s t gleich ist, daß bei m anchen  S tücken von N. globulus  an  den Schen­
keln  w inzige D örnchen sind  und  die 9 9 von N. gracilis (im  G egensatz  zu den cf cf) 
ku rzoval sind  und  d am it fas t die gleiche K ö rp erfo rm  haben  w ie N. globulus. Bei N. 
gracilis is t ab er der R üssel sch lanker, und  die Schenkel haben  zw ei Z ähne. Selbst 
bei seh r k le inen  E x em plaren  von N. gracilis, bei denen  das zw eite  Z ähnchen  kaum  
noch zu e rk en n en  ist, is t d er g rößere  Z ahn  im m er noch viel k rä f tig e r  als das eine 
w inzige D örnchen, das bei N. globulus  an  den Schenkeln  v o rh an d en  sein  kann .

B i o l o g i e  L eb t in F rank re ich  au f Peplis p o rtu la  L. (zahlreiche B eobachtungen). 
Die L arve  en tw icke lt sich in den F ruch tkapseln , die n ich t g a llen a rtig  v e rä n d e r t 
w erden . Die K äfe r schlüpfen  im  S ep tem ber (HOFFM ANN).

V e r b r e i t u n g :  Schw eden: Skane — S pan ien : A sto rga  — F rank re ich : H yere, Lyon, 
P aris , F o n ta inb leau , V ogesen — D eutsch land  — Ö sterre ich  — Tschechoslow akei — 
U ngarn : „U ngarn“ — P o len : T a tra , W estkarpa ten , K rakau , Schlesien: „S ilesia“ 1 Ex. 
(coli. CI. M ÜLLER, B ayr. St.), 3 Ex. (Mus. D resd.); O ttw itz  5 Ex. leg. LETZN ER  (DEI); 
B rieg 7 Ex. M ai 1902 (Senckb.) — R um än ien : K ronstad t, K ro n s täd te r G ebirge, B ana t —
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Jug o s law ien : K ro a tien , S issek, Ilidze  bei S a ra jew o  — U dSSR: G aliz ien  (Jaro slau ), 
B u k o w in a  (C zernow itz)
D e u t s c h l a n d  R h e in lan d : K o tte n fo rs t bei B onn 3 Ex. 9. 9. 1929 leg. R Ü SC H - 
K A M P (M useum  K oenig, B onn), R ösberg  bei K öln  2 Ex. 17. 6. 1931 leg. K L A P P E - 
R iC H  (M useum  K oenig , B onn) — B ay ern : Umg. M ünchen, A llach -F o rst 2 Ex. 3. 6. 
1904, E ching-L ohe 1 Ex. 26. 5. 1904, P fa ffen h o fen  1 Ex. 29. 8. 1906 alles leg. K U L Z ER  
(B ayr. St.), Umg. V ilsho fen  3 Ex. 26. 6. 1920, P le in tin g  1 Ex. 22. 3. 1920, P fa rrk irc h e n  
2 Ex., d ie  Ex. d e r le tz ten  d re i F u n d o rte  leg. ST Ö C K LE IN  (Frey) — F ra n k e n : A schaf­
fen b u rg  1 Ex. leg. FL A C H  (Senckb.) — H essen : „H essen“ 1 Ex. (coli. ST IE R L IN , DEI) 
— H arz: T ha le  1 Ex. 5. 9. 1948 leg. FE H SE  (coli. In s titu t fü r  Forstzoo log ie  E b e rs­
w alde). D ieses S tück  w u rd e  von B O R C H ER T (Die K ä fe rw e lt des M ag d eb u rg e r R au ­
mes, 1951) als N. gracilis gem eldet. — M itte le lb e : D üben  2 Ex. 26. 7. 1896 leg. A. 
R EIC H E R T  (Zoolog. In s ti tu t  Leipzig) — B ra n d e n b u rg : B e rlin  7 Ex. aus a lte r  Zeit, 
leg. S C H Ü PPE L  (M us. B erl.), E b ersw a ld e  1 Ex. aus a lte r  Z eit (Mus. B erl.) — Sachsen: 
„S ax o n ia“ 11 Ex. (B ayr. St., D EI, M us. D resd.), W ehlen  1 Ex. leg. M Ä R K E L  (Mus. 
D resd.), N au n h o f bei L eipzig  1 Ex. 28. 7. 1889 leg. A. R EIC H E R T  (Zoolog. In s titu t 
L eipzig)
Ö s t e r r e i c h  S te ie rm a rk : W echsel 5 Ex. (Mus. D resd.), Umg. G raz  2 Ex. (Mus. 
D resd.)
T s c h e c h o s l o w a k e i  B öhm en: P isek  2 Ex. 1907, 1 Ex. 20. 5. 1910, 1 Ex. 23. 6. 
1917 leg. TYL (coli. PU R K Y N E, P rag), P ra g  11 Ex. (Frey, M us. D resd.), P ilsen  5 Ex., 
eins davon  30. 8. 1906 leg. N A T T ER E R  (F rey  u n d  coli. R E IT T E R  im  M useum  B u d a ­
pest), D acic 5 Ex. leg. ZO U FA L  (Frey, Senckb.) — M äh ren : T eschen 2 Ex. leg. 
v W A N K A  (DEI), P a sk au  3 Ex. (Frey, coli. R E IT T E R  im  M useum  B udapest) — S lo­
w akei: B esk iden  1 Ex. (coli. R E IT T E R  M useum  B udapest)

9. N anophyes flavidus A UBE 1850

D iese A rt is t du rch  die F o rm  des P en is u n d  den  u n g ek ie lten  R üssel e in d eu tig  von 
den v e rw a n d te n  A rten  m it g ezäh n ten  S chenkeln  zu u n te rsche iden . In  F ran k re ich  
g ib t es zw ei F a rb fo rm en , bei den en  die F lügeldecken  d u n k le  F lecken hab en  (v. nicodi 
P1C) od er fas t ganz  schw arz  sind  (v. sarothamni  PIC). D ie F o rm  des K ö rp e rs  und  
der H in te rsch ien en  is t in den beiden  G esch lech tern  gleich.

B i o l o g i e  L eb t in  F ran k re ich  au f S edum  reflexum  L., S. e legans LEJ., S. a lb u m  L. 
und  schein t auch  an  S edum  acre  L. zu gehen. D ie L a rv e  e rzeu g t e ine  B la ttg a lle , die 
m itu n te r  k au m  zu e rk en n en  ist. D ie K ä fe r  sch lüpfen  Ju li bis A ugust u n d  ab e r auch 
e rs t im  n ächsten  F rü h ja h r . D iese E n tw ick lu n g sv erzö g eru n g  e rg ib t sich dadurch , daß 
ein T eil der L a rv en  in  den  G allen  ü b e rw in te r t. D ie K ä fe r suchen solche F u tte rp fla n ­
zen auf, d ie im  S ch a tten  a n d e re r  P flanzen  stehen . A n fre ien  S te llen  findet m an  sie 
nicht. D ie Im ag in es findet m an  vom  J u n i bis zum  S ep tem b er (H OFFM AN N).

V e r b r e i t u n g  F ran k re ich : P a ris , F o n ta in b leau , Lyon, G ironde, V ienne, E aux- 
bonnes, E lsaß : M ü n s te r 1 Ex. (M useum  K oenig, B onn) — D eu tsch land  — T ü rk e i: 
K le in as ien  (A lem -D agh)
D e u t s c h l a n d  R h e in lan d : A h rw e ile r  1 Ex. aus dem  vorigen  J a h rh u n d e r t  
(M useum  K oenig, B onn), R o ten fe ls bei M ü n s te r am  S te in  1 Ex. A ugust 1933 leg. 
B RED D IN  (coli. ERM ISC H , L eipzig)
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10. N anophyes gracilis REDTENB. 1849

Bei d ieser A rt un te rsche iden  sich die G eschlechter — w ie auch bei N. nitidulus 
GYLL. — durch  d ie  F orm  des K örpers und  der H in tersch ienen . Bei den cf cf is t der 
K ö rp e r sch lank  oval (Abb. 44), und  die H in tersch ienen  sind  nach innen  gebogen (w ie 
bei N. nitidulus  Abb. 51). Bei den 9  9  is t d er K ö rp e r kü rze r oval (Abb. 45) und  die 
H in te rsch ienen  s ind  gerade  oder n u r ganz w en ig  gebogen. D ie cf cf s ind  au ß erd em  
im  D urchschn itt e tw as g rößer als die 9  9  D urch die U n tersuchung  eines u m fan g ­
reichen  M ateria ls  von e in e r Sam m elste lle  (73 E x em p lare  aus Ilidze, Jugoslaw ien , 
leg. A PFELB EC K , coli. M useum  Frey) konn te  d ieser S achverha lt k la rg e leg t w erden. 
A uch das M ate ria l aus an d eren  L än d ern  (m eist aus F rankre ich ), das vo rw iegend  in 
E inzelstücken  eines F u n d o rte s  vorlag, zeigte den gleichen S exua ld im orph ism us. Die 
Z eichnung der O berse ite  is t w en ig  va riab e l und  ist in beiden  G eschlech tern  gleich. 
Bei v. obscurior PIC  ist der gelbe bis ro te  T eil der F lügeldecken durch die schw arzen  
F lecken s tä rk e r  e ingeengt.
U n te r N. nitidulus v. suzannae HOFFM . 1935 sind  m it g roßer W ahrschein lichkeit die 
cf cf von N. gracilis REDTB. zu verstehen . H O FFM A N N  tre n n t diese beiden  A rten  
in fo lgender W eise:

A ’ F orm  länglich  oval, n ich t fa s t kugelförm ig : nitidulus  GYLL. (m it der V a rie tä t 
suzannae)

A ” F orm  k u rz  oval, fast kugelförm ig : gracilis REDTB.

W ie ab e r oben gesch ildert w urde, m üß ten  die cf ü  von N. gracilis u n te r  A ’ ge fü h rt 
w erden . A ußerdem  zeigen H OFFM A NN s Z eichnung und B eschreibung  von v. 
suzannae  d ie  Ü bere in s tim m ung  m it den cf cf von N. gracilis; lediglich in d e r F ä r ­
bung der Schenkel besieh t ein  k le in e r U ntersch ied  (bei v. suzannae sind  d ie ganzen 
Schenkel schw arz; bei gracilis is t n u r der S p itzen te il schw arz).
U ber die U ntersch iede zw ischen N. gracilis und  N. globulus GERM, ist u n te r  der 
le tz te ren  A rt berich te t w orden.

B i o l o g i e  L eb t in  F ran k re ich  au f P ep lis p o rtu la  L. (m eh rere  B eobachtungen) und  
w ird  o ft zusam m en m it N. globulus GERM, gefunden . R. D U PREZ züchte te  1943 
e inen  K äfe r aus e in e r fas t kugelförm igen  P leu rocecid ie  von 8 m m  G röße, die sich 
au f e inem  S eiten sp roß  der Pflanze befand. D iese große G alle  e n th ie lt ab e r n u r  e ine 
L arve. Die Im agines findet m an  vom  M ai bis in den A ugust (HOFFM ANN).

V e r b r e i t u n g  S pan ien : G u ad arram a , A storga, P o n fe rrad a , A ndalu sien  — 
F rank re ich : Paris , F o n ta inb leau , L oire inf., H au tes Pyrénées, T arbes, K o rsik a  — 
Tschechoslow akei: S low akei (Stúrovo 1 Ex., coli. PU RK YN E, P rag) — U ngarn : D ebre­
cen, Szolnok — B u lgarien : Sam okov, T scham korija  — Jugoslaw ien : K roa tien , S law o­
nien, Ilidze bei S ara jew o  — G riechen land : Z ante , K re ta  — Ita lien : S ard in ien  
Es w a r m ir n icht m öglich, E xem plare  aus D eu tsch land  oder Ö sterreich  zu sehen. 
A lle als N. gracilis d e te rm in ie rten  K äfer aus d iesen beiden  L än d ern  s te llten  sich als 
N. globulus GERM, oder als N. nitidulus  GYLL. heraus.

11. N anophyes nitidulus GYLL. 1838

N. nitidulus  g ehört neben  N. gracilis REDT. zu den A rten , bei denen  sich d ie  G e­
schlechter auch noch durch  die F o rm  des K örpers  und  d e r H in tersch ienen  u n te r ­
scheiden. Bei den cf cf is t der K ö rp e r sch lank  oval (Abb. 46), und  die  H in tersch ienen

3*
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sind  nach in n en  gebogen (Abb. 51). Bei den  Ç Ç is t d e r K ö rp e r k ü rz e r  oval (Abb. 47), 
u n d  d ie  H in te rsch ien en  s in d  gerade . B ei N. nitidulus  sind  F ä rb u n g  u n d  Z eichnung  
seh r ve rän d erlich . H O FFM A N N  fü h r t  fü r  F ran k re ich  elf F a rb fo rm en  an ; d a ru n te r  
befindet sich d ie  S tam m fo rm , d ie  in  d e r B estim m u n g stab e lle  g esch ildert w ird , un d  
die V a rie tä t helveticus  TOU RN., die e in e  eigene  A rt ist. Es g ib t Form en , bei denen  
d e r g rö ß te  T eil des H alssch ildes und  auch T eile  d e r F lügeldecken  schw arz  sind. 
Sow ohl bei den  he llen  als auch bei den  d u n k len  F o rm en  k a n n  au f der O berse ite  
M eta llschein  v o rh a n d e n  sein. U n te r d e r d u n k len  F o rm  N. nitidulus  v. suzannae 
H OFFM . 1935 s ind  w ah rsche in lich  d ie  cf cf von N. gracilis REDT. zu v e rs teh en  
(siehe u n te r  d ie se r A rt!). D unk le  E x em p la re  von N. nitidulus  u n te rsch e id en  sich von 
N. gracilis REDT. in beiden  G esch lech te rn  jew eils  du rch  den  sch lan k eren  K ö rp e r 
(Abb. 44, 45 und  46, 47). A u ß erd em  is t d ie  P en issp itze  an d e rs  g efo rm t (Abb. 34 un d  35). 
N. nitidulus  u n d  N. gracilis s ind  n ä h e r  m ite in a n d e r  v e rw a n d t als N. nitidulus  und  
N. helveticus,  obgleich  d ie  le tz te ren  zw ei A rte n  bei d e r D e te rm in a tio n  m eist schw erer 
zu u n te rsch e id en  sind . D er ähn liche  B au  des P en is un d  d e r S ex u a ld im o rp h ism u s 
bei N. nitidulus  u n d  N. gracilis sp rechen  fü r  d iese V erw and tschaft. N. helveticus  h a t 
e inen  ganz an d e rs  g e fo rm ten  P en is  u n d  k an n  den  oben e rw ä h n te n  G esch lech tsu n te r­
schied n ich t au fw eisen . Bei den be iden  v e rw a n d te n  A rten  findet sich d e r bei In sek ten  
so se lten e  Fall, daß  d ie  cf cf im  D urchschn itt g rößer sind  als d ie  Ç Ç

B i o l o g i e  L eb t au f L y th ru m  hyssop ifo lia  L. (zah lreiche B eobach tungen  in F ra n k ­
reich) u n d  v e re in ze lt auch au f L. sa lic a r ia  L. und  L. g raefferi TEN. D ie K äfe r 
k önnen  von A p ril b is S ep tem b er g efunden  w erden . D ie L arv e  en tw ick e lt sich im  
S tengel, wo sie e ine  sp in d e lfö rm ig e  V erd ickung  von 12 bis 18 m m  L änge  erzeugt, 
die m e isten s in d e r N ähe des B la ttan sa tze s  liegt. Die E iab lage  e rfo lg t M ai bis Ju n i; 
die Im ag ines sch lüp fen  vom  Ju li bis E nde A u g u st und  ü b e rw in te rn  (H OFFM AN N).

V e r b r e i t u n g  E ine w e itv e rb re ite te  und  häufige A rt des M itte lm eerrau m es. 
S p an ien : A n dalu sien , C astilien , C a ta lon ien , G u ad a rram a , S ie rra  N evada, Sevilla, 
V alencia , A lgeciras, B adajoz, R onda, M allo rca  — P o rtu g a l: P o rta leg re , C ovilha, 
E vora, M onchique, F aro  — F ran k re ich : P y rén ées-O rien ta le s , H au tes  P yrénées, 
V aucluse, C am argue , Nice, A llier, M on tpe llie r, K o rsika  — Schw eiz: „H e lv e tia“ — 
D eu tsch land  ? — Ö sterre ich  — T schechoslow akei — U ngarn : D ebrecen , U pjest, K alocsa 
— Ju g o s law ien : G örz, D a lm atien  (Insel M eleda, S palato) — A lb an ien : F ie ri — G rie ­
chen land : M acédonien , T hessa lien , A ttica , N aup lia , M esolongion, A rgosto li, Salona, 
K orfu , Z an te , K re ta  — Ita lie n : S. Felice  C irceo, Mt. G argano , C ag liari, G erace, 
T a ran to , Rom, Im ola, M ündung  des A rno, P isa , M onte B aldo, L ivorno , S ard in ien , 
S izilien  — U dSSR : A strach an  — T ü rk e i: K le in as ien : M ersina, A dana, S u ltan  D agh — 
P a lä s tin a : G a lile a  — Ä gyp ten  — T un is: A in D rah am  — A lgerien : A lgier, C herchell — 
M arokko : K aby lia , T an g e r

Bei e inem  K äfer, d e r den F u n d o rtz e tte l Sao P au lo , B ras. (DEI) träg t, w ird  e ine  V er­
w echslung  des F u n d o rtz e tte ls  vo rliegen .

D e u t s c h l a n d  M ir lag  kein  E x em p la r d ie se r A rt aus D eu tsch land  vor. H O R IO N s 
A ngabe fü r  F ra n k e n  b e ru h t au f e in e r M eldung  von K RA U SS (1905): P egn itz-S ch loß­
berg. V ie lle ich t geh ö rt d ie se r K ä fe r zu N. helveticus, d e r in F ra n k e n  ta tsäch lich  
gesam m elt w urde .

Ö s t e r r e i c h  N ied e rö s te rre ich : B ad V öslau  2 Ex. (coli. H. FRA N Z, W ien), P erch - 
to ld sd o rf 2 Ex. (coli. H. FRA N Z, W ien), B lu m au  1 Ex., M ödling 2 Ex. leg. M OC-
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Z A R SK I — B u rg en lan d : N eusied lersee 1 Ex. (coli. H. FRANZ, W ien), L eithageb irge  
1 Ex. (Mus. Dresd.), H acklesberg  1 Ex.
T s c h e c h o s l o w a k e i  S low akei: K osice 1 Ex. 1930 leg. M A C H U LK A  (coli. 
PU RK Y N E, P rag)

12. N anophyes helveticus TOURN. 1867

FO RM AN EK  & M ELIC H A R  (1916) und  H OFFM A NN  b etrach ten  d iese A rt n u r  als 
F a rb v a r ie tä t von N. nitidulus  GYLL. SO LA RI (1932) n im m t m it R echt die A b tre n ­
nung  vor und  b en u tz t dazu die Form  des Rüssels, d ie L änge der Schienen, die Form  
der H in tersch ienen  im  m ännlichen  G eschlecht und die F ä rb u n g  der Schenkel. Die 
D urchsich t von e tw a  500 E xem plaren  der beiden A rten  N. nitidulus  und N. helveticus  
b estä tig te  den S ta n d p u n k t SOLARIS und gesta tte te , noch zw ei w eite re  M erkm ale  zu 
v erw en d en : Die F orm  des P enis und die Form  des K ö rp ers  im  m änn lichen  G e­
schlecht. Es e rg ib t sich dem nach folgende G egenüberste llung :

A ’ R üssel in beiden G eschlechtern  p a ra lle l (Abb. 19, 20); Schienen e tw as länger; 
H in tersch ienen  bei den cf cf nach innen  gebogen (Abb. 51), bei den 9 9 
gerade ; K örper d e r cf cf schlank oval (Abb. 46), der 9 9 kü rze r oval (Abb. 47); 
Schenkel rot, se lten e r ang ed u n k e lt (bis b raunschw arz); Pen is groß, rech t­
w ink lig  gebogen, Sp itze  ge ru n d e t (Abb. 35) N. nitidulus  GYLL.

A ” R üssel in beiden G eschlechtern  nach vorn e rw e ite r t (Abb. 21, 22); Schienen 
kü rze r; H in tersch ienen  in beiden G eschlechtern  gerade  (Abb. 52); K örper in 
beiden  G eschlechtern  kurz  oval (Abb. 48), e tw a w ie bei den 9 9 von N. niti­
dulus;  Schenkel m eist rot, m it e inem  schw arzen  R ing au f der H öhe der zwei 
Z ähne ; P en is n u r  halb  so groß, fas t gerade, Spitze gerade  ab g estu tz t (Abb. 36)

N. helveticus TOURN.

Es w u rd e  d a ra u f  verzichtet, das M erkm al der S chenkelfärbung  in die große B estim ­
m u n g stab e lle  au fzunehm en , da es e inerse its  E xem plare  von N. helveticus  m it re in  
ro ten  Schenkeln  g ib t und  ich auch ein ige w enige E x em p lare  sah, bei denen  die 
Schenkel fas t völlig  schw arzb raun  w aren , d a ru n te r  auch das einzige Stück von 
N. helveticus  aus D eutschland. Auch die U ntersch iede in d e r S ch ienenlänge sind 
m anchm al n ich t so leicht zu e rkennen , besonders bei k le inen  T ieren . Es sind  von 
beiden  A rten  zusam m en  60 P e n isp rä p a ra te  an g efe rtig t w orden . D abei s te llte  es sich 
heraus, daß die K onstanz  der P en isfo rm  g rößer ist als die jedes an d eren  M erkm als. 
A us S üdeu ropa  (Spanien , F rankre ich , G riechenland) sah  ich zw ölf k le ine  E xem plare  
(1,4 bis 1,6 mm ), bei denen  die Flügeldecken in beiden  G eschlechtern  seh r schlank 
und  fa s t p a ra lle l sind, zum  T eil noch sch lanker als bei den cf cf von N. nitidulus. 
A uf G ru n d  d e r P en isfo rm  gehören  sie zu N. helveticus und  könn ten  als e ine U n te r­
a r t  b e trach te t w erden . Da ab e r bei der F ü lle  der Synonym e u n d  F a rb v a r ie tä te n  von 
N. nitidulus  d e r N am e d ieser U n te ra r t n u r durch die U n tersuchung  der T ypen d ieser 
F orm en  e ru ie r t w erden  könnte , soll an d ieser S te lle  n u r au f d iese abw eichende 
G ru p p e  h ingew iesen  w erden . D esgleichen besitze ich 2 cf cf und 1 9 e in e r ganz 
ähn lichen  F orm  aus D aghestan , bei der der R üssel fa s t doppelt so lang  ist als bei 
den  eben gesch ilderten  Z w ergen  aus S üdeuropa. Auch h ie r w ird  eine  besondere 
U n te ra r t vorliegen.
In  der Z eichnung  und  F ä rb u n g  des K örpers ist N. helveticus ähn lich  veränderlich  
w ie N. nitidulus  GYLL. Es g ib t auch h ie r S tücke m it fas t schw arzem  H alsschild  und
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g ro ß en  schw arzen  F lecken  a u f den  F lügeldecken . D ie O berse ite  k a n n  M eta llg lanz  
b esitzen .

B i o l o g i e  In  B u lg a rien  (V arna, N essebar) w u rd e  in  den  le tz ten  J a h re n  d iese A rt 
m eh rfach  von L y th ru m  sa lic a r ia  L. gesam m elt (FA ATZ, FR IED EL, BECH). W egen 
d e r  V erw ech s lu n g  m it N. nitidulus  k a n n  zunächst noch n ich t gesag t w erden , ob in  
a n d e re n  G eb ie ten  w e ite re  L y th ru m -A rte n  als F u tte rp flan zen  in  F rag e  kom m en.

V e r b r e i t u n g  D iese A rt is t im  M itte lm e e rra u m  fa s t genau  so v e rb re ite t w ie 
N. nitidulus  G Y LL. S p an ien : A n d alu sien , C a ta lo n ien , V alencia , O rense  (N ord­
sp an ien ) — F ra n k re ic h : H erau lt, V ar, A ude, B asses-A lpes, N im es, P au , C am argue , 
K o rs ik a  — Schw eiz: „H e lv e tia“, G enf — D eu tsch land  — Ö sterre ich  — T schechoslow a­
k e i — U n g arn : D ebrecen , U p jest, G yom a — R u m än ien : C om ana V lasca  — B u lg a rien : 
V a rn a , N essebar, R opotam o, S liven , D asko tna , T ra v n a  — Ju g o s law ien : Illy rien , 
Is tr ie n , B u d v a  (D alm atien ), M ostar, I lidze  bei S a ra jew o  — A lb an ien : F ie ri — G rie ­
chen lan d : A ttica , V a rd a r, A rgosto li, M alakasion , K o rfu  — Ita lien : S y rakus , Corace, 
A q u ile ja , R om , M ü n d u n g  des A rno , B ozen — U dSSR: „Ross, m e r.“, K au k asu s, A rm e­
n ien  (O rduba t) — P a lä s tin a : H eliopolis — Ä gyp ten : M a ta rie h

D e u t s c h l a n d  F ra n k e n : Um g. Ip h o fen  1 Ex. 4. 6. 1950, leg. Fr. H ER T LE IN  
(coli. B ru n o  B ER T L IN G  ; Senckb.)
Ö s t e r r e i c h  N ied e rö s te rre ich : B ad V öslau  4 Ex. leg. P A G A N E T T I (coli. H. 
FR A N Z, W ien), Umg. P e rn itz  7 Ex. leg. H. FR A N Z, Umg. W ien 1 Ex. leg. W IN K L E R  
(Senckb.) — B u rg e n la n d : Z u rn d o rf  1 Ex. leg. H. FR A N Z — T iro l: „T yr.“ 1 Ex. (coli. 
CI. M Ü LLER , B ayr. St.) — S te ie rm a rk : A rn fe ls  2 Ex.
T s c h e c h o s l o w a k e i  B ö h m e n : Boh. m er. leg. J. H RA D EK  in  A nzah l im  Ju li 
1950 u n d  1951 (coli. PU R K Y N E , P rag ) — S low akei: L ev ice-P erec  1 Ex. 18. 6. 1950 leg. 
T IC H Y  (coli. PU R K Y N E , P rag )

A n h a n g

D ie D urchsich t des M a te ria ls  von N. hemisphaericus  OL. h a t  gezeigt, daß  sich in  
S ü d o steu ro p a  (B u lgarien , G riechen land ) u n d  K le in as ien  u n te r  d ie se r A rt w e ite re  
A rte n  v e rb e rg en . S ie  s in d  u n te r  den  F a rb fo rm e n  m it au fg eh e lltem  H alssch ild  (ganz 
gelb  o d e r gelb  m it m e h r od er w en ig e r g roßen  d u n k le n  F lecken) zu suchen  u n d  u n te r ­
scheiden  sich v o r a llem  du rch  d ie  F o rm  des R üssels u n d  des Penis. Im  R ahm en  
d iese r A rb e it so ll n u r  e in e  A rt besch rieben  w erd en , von d e r m ir v ie r  E x em p la re  aus 
B u lg a rien  u n d  zw ei E x em p la re  aus K le in a s ien  V orlagen:

N anophyes sm reczynskii nov. spec.

D iese A rt s te h t N. hemisphaericus  OL. u n d  N. circumscriptus  A U B E seh r n ah e  und  
w ü rd e  d em nach  in  d e r  B estim m u n g stab e lle  u n te r  den  S ch lü sse lzah len  8 (9) u n d  9 (8) 
e in zu re ih en  sein.

F ä r b u n g  G elb  b is g e lb b rau n . S chw arz  o d e r sch w arzb rau n  sind  d e r R üssel, d er 
K opf, an  den  B e in en  die  K lauen , M itte lb ru s t, H in te rb ru s t, A bdom en, zw ei F lecken 
au f dem  H alssch ild , e in e  d re ieck ige  M akel an  d e r B asis d e r F lügeldecken , ein  L än g s­
s tre ife n  am  S e ite n ra n d  d e r F lüge ldecken  im  B ereich  d e r le tz ten  b e id en  Z w ischen­
rä u m e  (der a b e r  m eist d ie  B asis u n d  d ie  S p itze  der F lügeldecken  n ich t erre ich t) u n d
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eine  k le in e  M akel au f d e r N ah t e tw as h in te r  der M itte  (diese M akel d eh n t sich bei 
e in em  K äfe r e tw as in  d e r L änge aus un d  g re ift auch au f den 2. und  3. Z w ischenraum  
über). D ie Z eichnung  des H alsschildes ist e tw as v erän d erlich : In  der M itte  der 
Scheibe is t e in  gelbes L ängsband , das e tw a  doppelt so b re it w ie der R üssel is t; se it­
lich davon  liegen  die  schw arzen  M akeln, die bis au f die U n te rse ite  des H alsschildes 
ü b e rg re ifen  kö n n en ; V order- und  H in te rran d  des H alsschildes b leiben  im m er schm al 
gelb gesäum t. Bei e inem  E x em p la r ist das le tz te  G lied der g e lb b rau n en  F ü h le rk eu le  
e tw as ang ed u n k e lt. D esgleichen kann  die Schenkelsp itze  leicht g eb räu n t sein. Bei 
den S tücken  aus K le inas ien  ist der H alsschild  e in fa rb ig  gelbb raun , und  die F lü g e l­
decken besitzen  n u r  d ie dreieckige, schw arze B asa lm akel; die an d eren  dunk len  
Z e ichnungse lem en te  der F lügeldecken  fehlen.

R ü s s e l  A b b ildungen  23 und  24. F orm  e tw a  w ie bei N. circumscriptus AUBE; 
von d e r B asis bis zu r E in lenkungsste lle  der F ü h le r p a ra lle l, dann  bis zu r Spitze 
e tw as e rw e ite r t ; s tä rk e r  gebogen als bei N. circumscriptus;  E in lenkungsstc lle  der 
F ü h le r  beim  cf im  le tz ten  D ritte l, beim  9  e tw as vor der M itte. O berse ite  m it einem  
k rä f tig e n  M itte lk ie l und  zw ei schw ächeren Seitenk ie len , dazw ischen schm ale g län ­
zende R in n en  m it je  e in e r R eihe langgestreck te r P u nk te . (Bei N. hemisphaericus 
u n d  N. circumscriptus  ist d e r M itte lk ie l nicht k rä f tig e r als die S e itenk ie le ; die 
R innen  s ind  doppe lt so b re it und erscheinen  in beiden G eschlechtern  durch eine 
fe ine  L än g sstrich e lu n g  m a tt chag rin ic rt); die K iele reichen n u r bis zu r E in len k u n g s­
ste lle  d e r F ü h le r ; von d o rt bis zu r Spitze ist der Rüssel ungek ielt, ab e r p u n k tie rt.

F ü h l e r  F o rm  d e r G eißelg lieder w ie bei den beiden  B ezugsarten ; das le tz te  G lied 
d e r K eu le  so lang  oder län g er als das 1. und 2. G lied zusam m en.

K ö r p e r f o r m  W ie bei N. hemisphaericus,  ab e r noch e tw as sch lanker; Seiten  
d e r F lügeldecken  h in te r  den S chu ltern  gerad lin ig  nach h in ten  ve ren g t (bei N. circum­
scriptus m eh r g e ru n d e t vereng t, n icht so keilförm ig).

B e i n e  In  d e r F orm  ke ine  U ntersch iede zu den  beiden B ezugsarten ; Schenkel m it 
o der ohne  fe ines D örnchen.

P e n i s  G rößer als bei den zw ei B ezugsarten ; Abb. 37 

G r ö ß e  2,3 bis 2,4 m m

A b g r e n z u n g  N. smreczynskii  un te rsche ide t sich von N. hemisphaericus durch  
den  z u r Sp itze  e rw e ite r te n  un d  s tä rk e r  gebogenen R üssel, d ie S k u lp tu r d e r R üssel­
oberfläche u n d  d ie b re it g e ru n d e te  Pen issp itze . Bei N. hemisphaericus ist d e r R üssel 
fa s t gerad e  und  zu r Sp itze  m eist e tw as veren g t; der P enis ist sp itze r gerundet. F arb - 
m e rk m a le  k ö nnen  zu r T ren n u n g  n ich t ve rw en d e t w erden .
N. smreczynskii  un te rsch e id e t sich von N. circumscriptus durch die ke ilfö rm igen  
F lügeldecken , den  s tä rk e r  gebogenen Rüssel, d ie S k u lp tu r  der R üsseloberfläche und 
d ie gänzlich  an d e re  Z eichnung. Bei N. circumscriptus s ind  die Seiten  d e r F lüge l­
decken g e ru n d e t v e ren g t; der R üssel ist w en iger gebogen; die F lügeldecken  haben  
im m er e ine  vo lls tän d ig  geschw ärzte  N ah t und ste ts  e inen  e in fa rb ig  ge lb ro ten  H als­
schild.

H o l o t y p u s  1 cf B u lgarien : P rim orsko , B rach land  am  M eeresstrand , Ju n i 1959, 
leg. CM O LU CH  (coli. SM RECZY NSK I, K rakau).

A l l o t y p o i d  1 9  B u lgarien : V arna, an  e inem  Bach au f e in e r L y th ru m -A rt, 
A ugust 1938, leg. SM R ECZY N SK I (coli. SM RECZYNSKI, K rakau).



194 R eich en b ach ia , M us. T ierk . D resd en , 1, N r. 23

P a r a t y  p o i d e  1 9 B u lg a rien : P rim o rsk o  (D aten w ie oben, coli, m ea), 1 9 
B u lg arien : V arn a , J u n i 1934 (coli. PU R K Y N E, P rag), 1 cf K lein as ien , B russa , 1870, 
leg. PA V E L  (coli. M useum  B udapest), 1 cf K leinas ien , B iled jik , leg. von B O D E­
M EY ER (coli. PU R K Y N E , P rag).

V or d e r B en en n u n g  d iese r A rt p rü f te  ich die B esch re ibung  a lle r  m ir b ek an n te n  
V a rie tä te n  von  N. hemisphaericus,  um  die  Schaffung e ines S ynonym s zu v erm eiden . 
Es k am  n u r  d ie V a rie tä t bivittatus  FU EN T E  in eng ere  W ahl, d ie 1912 von M allo rca  
b esch rieben  w u rd e . E in ige  E x em p la re  d ie se r V a rie tä t aus S p an ien  geh ö rten  e in ­
deu tig  zu N. hemisphaericus.
D iese neu e  A rt w id m e  ich m ein em  v e re h r te n  K ollegen, H e rrn  P rof. D r. St. SM REC- 
ZY N SK I, d e r m ich a u f d iese F o rm  besonders h in w ies u n d  sie auch se lb st gesam ­
m e lt ha t.
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